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Ansgar Mönter (mönt) -74
Jens Reichenbach (jr) -76
Joachim Uthmann (aut) -92

Brackwede/Sennestadt/Senne:
Susanne Lahr (sl) 4 89 55-21
Silke Kröger (sik) 4 89 55-23

FAMILIENCHRONIK

Bielefeld. Ursula Daub, 85 J.;
Brigitte Becker-Günther, 75 J.;
Ralf Krumme, 84 J.; Käthe
Müller, 87 J.; Margarete Nie-
kamp, 91 J.; Manfred Ruwe, 80
J.; Marianne Müller, 82 J.; In-
ge Weidberg, 82 J.; Gerhard
Weinhold, 87 J.; Martha Os-
termann, 90 J.; Edith Mitt-
mann, 92 J.; Helene Fehse, 100
J.; Käthe Gawinski, 89 J.; Re-
gina Grebe, 87 J.; Gerhard Fet-
ting, 75 J.; Else Grewe, 86 J.;
Edelgard Tremer, 84 J.; Willy
Götza, 87 J.; Gertrud Trebuth,
92 J.; Renate Hüttemann, 75
J.; Brake. Karin Felgenhauer,
75 J.; Friedrichsdorf. Helmut
Brzoska, 77 J.; Helga Halfpap,
83 J.; Gadderbaum. Winifred
Jacob, 75 J.; Heepen. Margret
Nolting, 84 J.; Emma Pracht,
90 J.; Hoberge-Uerentrup.
Dieter Kleinebenne, 80 J.; Is-
selhorst. Heinrich Stolte, 78 J.;
Otto Milsmann, 76 J.; ; Oer-

linghausen. Luise Delater;
Waltraud Steinkühler; Heidi
Riesenberg.; Quelle-Brock.
Michael Josef, 81 J.; Schild-
esche. Barbara Döring, 75 J.;
Eberhard Seiler, 81 J.; Rolf
Brakemeier, 85 J.; Schloß Hol-
te-Stukenbrock. Wolfgang
Zenker, 72 J.; Isolde Altena, 75
J.; Waldtraut Seehafer, 86 J.;
Hildegard Volgmann, 90 J.;
Senne. Giesela Hoffmann, 87
J.; Sennestadt. Bernd Krei-
ckenbaum, 76 J.; Hildegard
Riemenschneider, 79 J.; Brun-
hilde Schlüter, 82 J.; Herbert
Britze, 84 J.; Inge Horstbrink,
87 J.; Stieghorst-Hillegossen.
Manfred Böhme, 75 J.; Hil-
degard Tapper, 75 J.; Barbara
Wünsch, 81 J.; Reinhard
Schulz, 83 J.; Gisela Wobig, 85
J.; Helga Röhr, 88 J.; Ubbe-
dissen-Lämershagen. Rolf
Meise, 81 J.; Kurt Becker, 85
J.; Gerhard Schildmann, 86 J.;
Gertrud Lellig, 95 J.; Um-
meln. Elly Hillje, 79 J.

NOTDIENSTE

Notfallpraxis, 16.00 bis 22.00,
Tel. (05 21) 1 36 92 92; Teu-
toburger Str. 50.
Notfallinformation: Tel.
(0521) 116 117, Notfallinfor-
mation, Tel. 116 117.

Bielefeld, Sprechstunden
15.00-18.00 und nach Verein-
barung, Tel. (0521) 44 24 64.

Bielefeld. Busch-Apotheke
Russheide, Otto-Brenner-Str.
110, Tel. (0521) 2 75 88. Ost-
Apotheke, Windelsbleicher
Str. 218-220, Senne, Tel. (0521)
44 15 27.
Infos unter Tel. (08 00) 0 02
28 33, unter www.akwl.de

Telefonseelsorge, Tel. (0800)
1 11 01 11.
Mädchenhaus, Renteistr. 14,
Tel. (0521) 2 10 10.
Kinder- und Jugendtelefon,
14.00 bis 20.00, Tel. (0800) 1
11 03 33.
Frauenhaus AWO, Tel. (0521)
5 21 36 36.

Anwaltsnotdienst in Strafsa-
chen, 18.00 bis 08.00, Tel.
(0521) 1 36 85 86.
Sozialpsychiatrischer Kri-
sendienst, 18.00 bis 7.30, Tel.
(0521) 3 29 92 85.
Autonomes Frauenhaus, Tel.
(0521) 17 73 76.
Brustschmerz-Zentrum, Tel.
5 81 34 44, Klinikum BI-Mit-
te, Teutoburger Str. 50.
Bereitschaftsdienst des Ju-
gendamtes, Tel. (0521) 5 10.
Beratung im Pflegefall,
www.bi-care.de.
Pflegeberatung , 9.00 bis 12.00
Pflegestützpunkt im Bezirks-
amt Heepen und im Senne-
stadthaus, Tel. (0521) 51 34 99,
www.bielefeld-pflegebera-
tung.de.
Erziehungs-, Familien- und
Krisenberatung, Paulusstr.
24-26, 9.00 bis 17.00, Tel. (05
21) 96 75 09 59.
Weisser Ring, Tel. (05206) 7
05 47 22 (AB), Bundesweites
Opfertelefon, Tel. 11 60 06.
Selbsthilfe-Kontaktstelle
Bielefeld, 10.00 bis 13.00, Die
Paritätische , Stapenhorststr. 5,
Tel. (0521) 9 64 06 96.
Sterntaler e. V. – Beratungs-
stelle für trauernde Kinder,
10.00 bis 19.00, Tel. (0521) 5
57 88 33.

Simone Jänke und Aatifi in der Ausstellung im Schauraum des Ateliers Aatifi. FOTO: MARIA FRICKENSTEIN

Auf unterschiedlichste Weise fühlen sich der in Afghanistan geborene Künstler Aatifi und die
Gastkünstlerin Simone Jänke aus Münster in ihrer Kunst der Zeichnung verbunden

Von Maria Frickenstein

¥ Bielefeld. Neue Arbeiten mit
Tusche zeigt der afghanisch-
deutsche Maler und Druck-
grafiker Aatifi im Schauraum
seines Ateliers, ebenso aktu-
elle Bilder in der erzähleri-
schen Smartphone-Serie
„Small Mysteries“. Zu Gast ist
die Künstlerin Simone Jänke
aus Münster mit Holzschnit-
ten, Monotypien und Mate-
rialdrucken.

Die in Berlin geborene Si-
mone Jänke erlernte den Be-
ruf der Theatermalerin, stu-
dierte später Druckgrafik und
Illustration bei Wolfgang
Troschke in Münster. Jeden

Tag zeichnet sie, Tagebücher
voller Bildideen.

„Ich beginne mit einem ers-
ten Farbabzug“, sagt die
Künstlerin zum Druckstock
aus Holz. Dann erst findet sich
das Motiv ein. Zarte feine Li-
nien treibt sie ins Holz. Das
Material findet sie auf der Stra-
ße und stammt unter ande-
rem von alten Möbeln.

„Nach dem Regen“ nennt sie
ihre farbigen Holzschnitte in
Serie. Eben noch lag ein
Mensch in der Hängematte,
zwitscherte ein Vogel im Kä-
fig, sprang ein Kind aus der
Schaukel. „Als läge man im
Gras“, so lenkt die in Berlin ge-
borene Künstlerin den Blick

des Schauenden. Der Regen
lässt die Farben von Schilf und
Blumen leuchten. Man ahnt,
dass sich später wieder Men-
schen einfinden werden. Ihr
Bild zeigt die Zeit dazwischen,
eine poetische Stille in ruhi-
gen Farbtönen, Ankündigung
eines Neubeginns.

Der in Bielefeld lebende und
international gefragte Künst-
ler Aatifi stellt neue Tusche-

zeichnungen vor. Eigens ge-
fertigte Tuschepinsel ermög-
lichen dem Maler, der das Kal-
ligrafiehandwerk erlernte und
in Kabul Malerei studierte, das
Entstehen der abstrakten Fi-
guren in großer Geste.

Zwei breite farbige Linien in
Schwarz und Blau starten
scheinbar parallel und enden
je in eigener Form. Eine Art
gordischer Knoten entsteht,
wobei die Energie nach außen
wirkt. Räume entstehen, ei-
genwillige Blickwinkel.

„Die Tusche reagiert so le-
bendig“, begeistert sich der
Künstler. Zu sehen sind feins-
te Tonabstufungen, dichte
Überlagerungen, lasierte

Transparenz. Die Energie fin-
det ein Ventil, sprüht unkon-
trollierbare Tintenkleckse aufs
Papier.

Die perfekte Balance scheint
für einen kurzen Moment auf-
gehoben, gewinnt jedoch
durch die frei gewordene Kraft
hinzu.

´ Zu sehen ist die Ausstellung
noch bis 22. Mai im Atelier Aa-
tifi, Ravensberger Straße 47, im
Schauraum in der zweiten Eta-
ge. Öffnungszeiten: samstags
und sonntags von 12-18 Uhr,
bei den Nachtansichten von 18
bis 1 Uhr. Handy 0171 – 4 14
50 81 oder per Mail info@aa-
tifi.de

¥ Bielefeld (nw.) Die Tor-
hausgalerie des BBK Braun-
schweig widmet dem Bielefel-
der Künstler Gunther Grabe
eine mehr als 80 Exponate um-
fassendeEinzelausstellung.Mit
„Neulich in“, so der bei Grabe
wiederkehrende Titel, setzt er
seinen 2014 begonnenen Zyk-
lus fort. Diesen erweitert er mit
seiner neuesten Serie „Bild-
wechsel“, in der er durch
ÜbermalungenDialogemit der
Kunstgeschichte und Plakat-
gestaltung aufnimmt.

Christiane Heuwinkel (Lei-
terin Kommunikation am
Kunstmuseum Wolfsburg)
beschreibt in ihrer Eröff-
nungsrede diese Serie als „von
demleisen, feinenWitzundder
Ironie geprägt, die Gunther
Grabes gesamtes malerisches
wie zeichnerisches Werk
durchzieht, ein Werk, das klug
und nachdenklich, von größ-
ter malerischer Raffinesse und
leichtfüßig zugleich wirkt“.

Zu sehen ist die Ausstel-
lung im Kunsthaus BBK
Braunschweig, Humboldtstr.
34, Braunschweig, bis zum 29.
Mai, Mi. u. Fr. von 15-18 Uhr,
Do. von 15-20 und So. von 11-
17 Uhr. Am 22. Mai findet um
15 Uhr ein Gespräch mit dem
Künstler statt. Weitere Infos:
www.bbk-bs.de

Sarah Kuttner erzählt in „180 Grad Meer“ von einer Flucht
vor sich selbst. Morgen liest sie im Theaterhaus im Tor 6

Von Oliver Seifert

¥ Bielefeld. Drinnen in der
winzigen Einzimmerwohnung
ist für Jule noch alles halb-
wegs in Ordnung, draußen in
der großen weiten Welt nicht.
In der Wohnung hockt sie
meist mit Tim, ihrem Freund,
dem einzigen Menschen,
„dessen Nähe ich will, ertra-
ge“. In der großen weiten Welt
lauern dagegen Menschen, de-
ren Nähe Jule weniger schätzt,
sie aber nicht vermeiden kann.

Es gibt einige Exemplare
davon: Daniel, der ehrgeizige
Musikerkollege, mit dem sie als
Duo auftritt, Andreas, der
schmierige Besitzer des Res-
taurants, in dem ihr Duo drei
Mal die Woche Geld verdient,
Monika, die depressive Mut-
ter, Michael, der mittlerweile
krebskranke Vater. Für alle hat
Jule, sich eingeschlossen, nur
jede Menge Verachtung übrig.

Jule ist die Ich-Erzählerin im
neuen Roman „180 Grad
Meer“ von Sarah Kuttner. Sie
hat wie die anderen Ich-Er-
zählerinnenKaroundLuiseaus
Kuttners anderen Befindlich-
keitsstudien „Mängelexemp-
lar“ (2009) und „Wachstums-
schmerz“ (2011) Probleme mit
dem Erwachsenwerden. Es
fühlt sich einfach doof an. Es
macht irgendwann Schluss mit

lustig, konfrontiert mit einem
Alltag, der bestenfalls Zufrie-
denheit bietet. Mit diesem un-
haltbaren Zustand wollten sich
weder Karo noch Luise ab-
finden, Jule will es natürlich
auch nicht.

Schuld sind immer die an-
deren. Bei der Ernsthaftigkeit
und Zielstrebigkeit meiden-
den Jule, Anfang 30 schon,
funktioniert der Schuld- und
Schutzreflex hervorragend.
Denn ihr kaputtes Leben ver-
dankt sie nach eigener Inter-
pretation einer kaputten
Kindheit mit kaputter Bezie-
hung von kaputten Eltern. Da
muss einiges schiefgelaufen
sein. Jules Wut macht noch
mehr kaputt, als schon kaputt

gegangen ist. Schließlich
nimmt sie sich eine Auszeit
vom kaputten Leben und muss
schmerzhaft erkennen: Sie ist
Teil des Problems.

Die Berliner Moderatorin
und Autorin Sarah Kuttner,
Jahrgang 1979, wendet sich
abermals den Leiden einer sich
gegen das Erwachsenwerden
sträubenden Generation zu.
Ihre der Realität abgeschaute
Geschichte von einer Flucht
vor sich selbst offenbart sich
als eher unspektakuläres, fast
typisches Familiendrama, das
kein Happy End bereithalten
kann. Kuttners Sprache lebt
weiterhin von einem flapsigen
bisplapperigenTon.MehrMut
zum erzählerischen Experi-
mentieren, mehr Vertrauen in
die tragische Dichtung des Le-
bens, die auch ohne komische
Brechung auszukommen ver-
mag, wären wünschenswert.
Ein Roman, der keine Litera-
turpreise einheimsen wird – es
darauf freilich auch nicht ab-
gesehen hat.

Sarah Kuttner FOTO: DPA

„180˚
Meer“, Ro-
man, S. Fi-
scher, 272 S.,
18,99 Euro

¥ Bielefeld. Im Zuge des dop-
pelten Geburtstags des Bun-
kers Ulmenwall – 60 Jahre
Bunker, 20 Jahre Verein – wird
an diesem Donnerstag, 19 Uhr,
die zweite Ausstellung der Rei-
he „Wenn nicht jetzt, wann
dann?“ eröffnet. Doris Götte,
Modedesignerin und Mitglied
im Verein, zeigt Bilder aus der
Serie „Emotionen“. „Wenn
nicht jetzt, wann dann?“ ist ei-
ne Ausstellungsreihe von Mit-
gliedern des Bunker Ulmen-
wall e.V. und anderen Künst-
lerinnen und Künstlern. Als
Chance, den Wandel gesell-
schaftlicher Strukturen aufzu-
greifen, zu kritisieren, zu do-
kumentieren. Doris Götte,
Modedesignerin und Mitglied
seit 2003: „Der Bunker als
Ausstellungsort und der Titel
der Ausstellungsreihe, ,Wenn
nicht jetzt, wann dann?’ ha-
ben mich bewogen, Bilder aus
der Serie ,Emotionen’ zu zei-
gen. Zu sehen sind Gesichter
und die darin enthaltenen Ge-
fühlsregungen. Unter ande-
rem Gefühle wie Angst, die in
dem Bunker in seiner ur-
sprünglichen Funktion als Sa-
nitätsbunker gegenwärtig wa-
ren, aber auch in diesen Zei-
ten präsent sind.“ Kerstin Belz
wird die Eröffnung musika-
lisch begleiten.
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